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BUND 
LSB 

NACHRICHTEN 

Heute Hauptversammlung 
des Seniorenbundes 

SCHAAN:  Liebe Se
niorinnen und Senio
ren,  de r  Vorstand des 
L i e c h t e n s t e i n i s c h e n  

.Seniorenbundes lädt 
alle Mitglieder und al
le, die es werden 
möchten,  zur  heutigen 

Jahreshauptversammlung u m  14 U h r  im Rat
haussaal in Schaan recht herzlich ein. 

Traktanden: 
1) Grusswort 
2) Einlage 
3) Wahl de r  Stimmzähler 
4) Protokoll v. 3. März 99  
5) Jahresberichte 
6) Wahlen 
7) Programmvorschau 2000 
8) Diskussion über schriftlich eingereichte 

Anträge 
9) Tanzeinlage 

10) Diverses 
11) Schlusswort 

Anschliessend Aperitif und  Besichtigung der 
Ausstellung: «5 Jahre Liechtensteinischer Seni
orenbund». Der  Vorstand freut sich auf ein zahl
reiches Erscheinen. ( L S B )  

Infoabend der Busch 
Narrazunft 
Die B N Z  (Busch Narrazunft Gamprin) ist ein 
Verein, der  hauptsächlich während der  Fas
nachtszeit aktiv ist. Die Organisation des Kin-
dermaskenballs in Gamprin,  die Fasnachtszei
tung «der Buschneger» u n d  die Teilnahme an 
hiesigen Fasnachtsumzügen, das sind die 
Hauptaktivitäten dieses attraktiven Vereins. 
Die Buschnarren von Gamprin führen einen In
formationsabend über ihr  Vereinsleben durch. 
Jedefrau und jedermann, d e r  eventuell Lust und 
Zeit hätte, dem Verein beizutreten, ist herzlich 
eingeladen, den Informationsabend zu besu
chen. Dieser findet am Donnerstag, d e n  30. 
März 2000 um 20 Uhr  i m  Restaurant Löwen 
(Bendern) im Sitzungszimmer statt. 

LiGa-Holding zum 
Letzten 
STEG: Aufgrund des grossen Interesses wird 
die «Toggelti Hoppelti Schau» des LiGa a m  3. 
April 2000 (Montag) noch einmal im Over In in 
Steg aufgeführt. U n d  dann ist Schluss! Beginn: 
19.38 Uhr. Eintritt: 25 Franken. Anmeldung per 
Fax: 262 80 83 (Herr  Schädler). (Eing.) 

Florale Osterbinderei 
GAMPRIN: Der Kurs 203 unter der  Leitung von 
Esther Oehry beginnt am Dienstag, den 4. April 
um 19.00 Uhr  im alten Schulhaus in Gamprin. Mit 
natürlichen Floralien und Osteraccessoires ferti
gen wir Dekorationen für die Tür, den Tisch und 
für draussen (Türkränze, Osternester und Oster-
bäume etc.). Auf Vorschläge oder spezielle Wün
sche kann während des Kurses eingegangen wer
den. Anmeldung und Auskunft: Erwachsenenbil
dung Stein-Egerta in Schaan, Tel. 232 48 22. 
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Ihr Inneneinrichter 
für ein wohnliches Zuhause 

fü r  e i n  wohnl iches  z u h a u s e .  
B o d e n b e l ä g e ,  V o r h ä n g e ,  
M ö b e l ,  P o l s t e r u n g e n ,  e t c .  
Kommen  und Vergle ichen  S i e .  

Hilti M ö b e l  
Raumgestaltungs AG 
9494 Schaan - Tel. 232 2 3  SO 

TaK plant Neubau 
eines Theaters 

TaK-Genossenschaft informierte über die langfristige Zukunft des Theaters 

Wird in Schaan bald ein neues 
Thealer gebaut? So wünscht es 
sich zumindest TaK-Intendant 
Georg Rootering und Peter 
Ritter, Präsident der Genos
senschaft des TaK. Zudem soll 
das Kulturangebot unseres 
Landes weiter ausgebaut wer
den. Hierzu soll auch ein 
Mundarttheater gehören, das 
im Unterland errichtet werden 
soll. Damit diese ehrgeizigen 
Visionen umgesetzt werden 
können, sei es vonnöten, die 
Causa Büchel einem Ende zu
zuführen. Deshalb hoffe man, 
dass Alois Büchel auf die Ver-
gleichsverhandlungen eintre
ten werde. 

Alexander Batliner 

D e r  Präsident der  Genossenschaft 
des TaK, Peter  Ritter, und Georg 
Rootering, Intendant des TaK, leg
ten den beiden Landeszeitungen ih
r e  langfristigen Visionen dar. Hierzu 
gehört unter anderem de r  Bau eines 
neuen Theaters in Schaan und der  
Bau eines Mundarttheaters im Un
terland. Dieses ehrgeizige Ziel, wel
chem die Regierung positiv gegen
über  stehen soll, habe zum Ziel, die 
Kulturlandschaft Liechtensteins zu 
beleben und zu fördern. Dies würde 
auch beinhalten, dass die Theater
tradition wieder aufgebaut werde. 
Hierzu würde auch gehören, dass in 
Vaduz klassische Konzerte aufge
führt würden und in einer anderen 
Gemeinde eine andere Ar t  von Mu
sik zu hören wäre. Hierbei nannte 
Peter  Ritter im Speziellen die Kam
mermusik. Bezüglich des Theaters 

TaK-Intendant Georg Rootering (links) u n d  der Präsident der TaK-Genossenschaft Dr. Peter Ritter informierten 
über die langfristigen Visionen des TaK. 

am Kirchplatz könnten sich die bei
den Verantwortlichen zwei Mög
lichkeiten vorstellen. Das Theater  
an sich könnte so belassen und als 
Kleinbühne benutzt werden. Z u 
dem soll ein neues Theater  gebaut 
werden, welches mit den  neuesten 
technischen Möglichkeiten ausge
stattet wäre. Georg Rootering und 
Peter Ritter betonten jedoch, dass 
auf jeden Fall die Intimität, die das  
TaK ausstrahlt, erhalten bleiben 
müsste. Das TaK würde von dieser 
Intimität leben. Die beiden Verant
wortlichen machten aber auch deut
lich, dass die Umsetzung dieser ehr
geizigen Ziele auch von der  Causa 
Büchel abhängig gemacht werden 
muss. 

Bereitschaft signalisiert 

Peter Ritter gab an der Presseori
entierung bekannt, dass der Rechts
vertreter von Alois Büchel die Be
reitschaft signalisiert habe, Verhand
lungen über einen Vergleich der 
Causa Büchel aufzunehmen. Weite
res sei bisher nicht bekannt. Peter 
Ritter legte auch dar. weshalb dieses 
Angebot gerade jetzt erfolgt sei. 
Primär sei gewesen, einen Verlustab
bau zu erreichen. Das TaK sei erst 
heute in der finanziellen Lage, dieses 
Angebot zu machen. Sonst hätte die 
Qualität darunter gelitten. Heute 
könne man garantieren, dass bei ei
nem etwaigen Vergleich die Qualität 
nicht gemindert würde. Dies würde 

bedeuten, dass der  künstlerische Ver
lust auf ein Minimum beschränkt 
werden könnte. Einzig die ehrgeizi
gen Ziele, die sich die Genossen
schaft gesetzt habe,müssten noch ein 
wenig in die Zukunft verlegt werden. 
Für die zukünftigen Ziele sei es jetzt 
äusserst wichtig, dass man eine Eini
gung finde. Peter Ritter führte hier/u 
aus: «Der Krach ist für uns nicht trag
bar. Der  Prozess ist kontraproduk
tiv.» Ein etwaiges Scheitern der  Ge
spräche hätte für Peter Ritter und 
Georg Rootering keine persönlichen 
Konsequenzen. Sie würden sich auch 
in Zukunft in ihren Funktionen für 
das TaK einsetzen. Diesbezüglich 
hätten die Vergleichsverhandlungen 
in keiner Weise einen Einfluss. 

Namensänderung beim Beamtenverband 
Neu: Personalverband öffentlicher Verwaltungen Liechtenstein (PVL) 

Gestern Abend traf sich der Ver
band der Beamtinnen, Beamten 
und Angestellten der Landesver
waltung, der Gemeinden, der G e 
richtsbarkeit und der Richterinnen 
und Richter zu ihrer alljährlichen 
Generalversammlung im Restau
rant Schäfte in  Triesen. Dabei  durf
ten die Mitglieder Uber einen neuen 
Vereinsnamen abstimmen. 

Jennifer Hasler 

Fritz Wohlwend, Präsident des Ver
bandes, begrüsste die zahlreich er
schienenen Mitglieder zur diesjähri
gen Generalversammlung. Die Ge
schäfte wurden zügig abgeschlossen. 
So wurde das Protokoll der Haupt
versammlung 1999 verabschiedet 
und die Entlastung des Vorstandes 
sowie der  Kassierin einstimmig an
genommen. 

Der  Verband entschied sich im 
letzten Jahr für eine Namensände
rung und veranstaltete diesbezüg
lich einen Wettbewerb. Die Ergeb
nisse wurden nun vorgestellt. Die 
Mitglieder hatten die Wahl zwischen 
sechs verschiedenen Namen. Die 
Entscheidung fiel auf: «Personalver
band öffentlicher Verwaltungen 
Liechtenstein», kurz, «PVL». 

In diesem Jahr fielen Vorstands
wahlen an, d a  Eugen Meier sein 
A m t  als Beisitzer abgab. Neu be
steht der  Vorstand aus: Fritz Wohl
wend, Roland Walser, Sandra 
Nigsch, Anita Büchel, Alice Beck, 
Markus Hürlimann (neu) und Inge
borg Schärli-Goop. D e r  Vorstand 
vertritt vielerlei Interessen. So ar
beiten die Vorstandsmitglieder beim 
Schulamt, de r  Motorfahrzeugkon-

Markus Hiirlemann (links), Ingeborg Schärli, Fritz Wohlwend (Präsident), Roland Walser, Sandra Nigg, Alice Beck, 
Anita Büchel. (Bild: Ingrid Detacher) 

trolle, dem Hochbauamt, Staatsan
waltschaft, in der  Gemeindeverwal- '  
tung oder der  Landespolizei. 

Der  Beamtenverband kann auf 
einige Ereignisse im letzten Jahr 
zurückschauen. Beispielsweise traf 
sich der Vorstand im letzten Jahr zu 
neun Sitzungen. Dabei ging es vor 
allem um Stellungnahmen zu Ver- . 
nehmlassungen der  Regierung und 
die Mitarbeit in verschiedenen Ar
beitsgruppen. Mit Regierungsbe-
schlussvom 13. April 1999 wurde ei
ne ständige Arbeitsgruppe zur För
derung der  Gleichstellung von Frau 
und Mann in de r  liechtensteinischen 
Landesverwaltung geschaffen. 

Sandra Nigsch vertritt dabei den Be
amtenverband. 

D e r  Verband wurde zur Vernehm
lassung über eine Abänderung der 
Gesetze über die AHV, IV, der  Er
gänzungsleistungen, der  Betriebli
chen Personalvorsorge sowie über 
die Arbeitslosenversicherung zu ei
ner  Stellungnahme eingeladen. Da
bei geht es darum, die AHV-Früh-
pensionierung ab dem 60. Altersjahr 
sowie einem flexiblen Eintritt in die 
Frühpension zu ermöglichen. Natür
lich unter Berücksichtigung von 
Kürzungen der Pension. Für die 
Landesangestellten hat diese Abän
derung insofern keinen Einfluss, d a  

sie gemäss Besoldungsgesetz von 
Überbrückungsrenten profitieren. 

In der  Frage um bezahlten Eltern
urlaub hat  sich der  Beamtenverband 
in einer Stellungnahme dafür ent
schieden und somit für eine sozial
gerechte Lösung angesprochen. Sic 
beinhaltet ausserdem die Forderung 
nach einer Ausdehnung des Eltern
urlaubs von drei auf sechs Monate 
wobei wenigstens für die ersten drei 
Monate ein bezahlter Elternurlaub 
gewährt werden soll. 

Mitglieder des Beamtenverban
des können unter beamtenver-
band@llv.li Anregungen ode r  Vor
schläge einbringen. 

V 


